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No. 2. Freytag, den 6. Januar 1826. 


Provinzen des Preußiſchen Staats von 
Weſer bis zur öſtlichen Grenze, Urſprun are 

zirks 
mit 


u 
Fr und des Handels mich 


gez.) ert, 
Königl, Rechnungerath und Dirigent des 
gen Königl. Comtoirs der Seehand⸗ 
0 lungs⸗Societäkt. 
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„Berlin, vom 31. December. a 
Des Königs Majeſicgt haben den bisherigen Aſſeſſor 
n Jakob, zum Regierungsrath bei der Steuer: 
Verwaltung der Provinz Pommern, zu ernennen ge⸗ 


Berlin, vom 2. Januar. 
Des Königs Majeftde haben den Stadtrichter Ruff⸗ 
wann zu Pillau zum Juſtizrach zu ernennen geruhet. 
Des Königs Majeſiat haben den bisherigen. Obers 
Adesgerichts Aſſeſſor Mottau zum Rath bei dem 
rlandesgerichte zu Marienwerder zu ernennen ger 


et. * 
en Majeſtchr der König haben dem Inſtrumen⸗ 
— . Friedecch Bernhard Voigt dem altern, das 
Kun at eines Hof⸗Inſtrumentenmachers beizulegen 
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zu Ober Regierungsraͤthen zu ernennen, 


Berlin; nuar. 5 
Lee Königl. Mech yapın eleranddigf gerubet, 


ge Magdeburg den von Merfeburg 
? egierungsrath Gruel und den Ger 
heimen Regierungerath 22000 wu Ober⸗Regierungs⸗ 
räthen, den bisherigen Juſtig⸗Rath wehrmann u 
Stendal aber, jo wie die Regierungs⸗Aſſeſſoren Nob⸗ 
be und Mauve zu Regierungsraͤthen; ferner bei der 


bei der Regierung 
dorthin verſetzten 


Regierung zu a den Regierungsrath von 


Kroſigk zum Ober Regierungsrath, und den Regie⸗ 
rungs- Aſſeſſor von Reizenftein, imgleichen den bis⸗ 
herigen Rechnungsrath Blümel td en deen 
und bei der Regierung zu Erfurth den eimen 

jsrach Dittmar und Regierungsrath Daniel 


Bei der am 2. Januar d. J. angefangenen roten 
der Praͤmienſchein⸗ Nummern zu Staats- 


Ziehun 
Ber einen, fiel die erſte Hauptprämie von 100,000 


Thlr. Nr. 893.5 eine Prämie von 5000 Thlr. 
nn 2 Peine von —— Thlr. 2 


Nr. 16449. eine Praͤmie von 1000 Thlr. auf Nr. 


148,546. 5 ſechs Prämien von soo Thlr. auf Nr. 35142. 
97878. 104,951. 179,658. 290,914. und 293,8 16.; 24 Prdr 
mien von aoo Thlr. auf Nr. 17004. 19613. 48962. 
60649. 75675. 87484. 88916. 90482. 103,093. 119,394. 
137,688. 145,081. 149,245. 151,348. 158,099. 163,943. 
165,504. 200,703» 237,884. 238,101. 356,002. 264,838. 
274239. und 29621. Die Ziehung wird fortgeſeßt. 
N amburg, vom 29, ecember 

Außer dem Handels, Tractat zwiſchen Brafilien und 
Großbrittannien iſt in London noch ein ſeparater, 
zwiſchen beiden Mächten abgeſchloſſener Tractat ans 
ekommen, durch welchen Braſilſen ſich zur 
ſchaffan alles Negerhandels vom Auslande her nach 
vier Jahren pon der Ratification des Tractats an ger: 
rechnet, verpflichtet hat. u 
Aus den Maingegenden, vom as. December. 

In Stuttgart iſt wegen des Ablebens des Kaiſe 


a. 
deinbs 
Alexander eins Hofirguer von 3 Monaten age 
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© 8 ſchreibt man: Unſer Platz haͤlt ſich 
in der Bi En der Haupt Andelsmärkte, Europa’s 
N Fe icht ein Kalliment und der Disfonto 
nicht F Procent zeigt wie groß die Solidität 
ate Haͤuſer in da doch in Papieren außerordent⸗ 
lich viel hier get an wurde und die Verluſte Einzel 
cher enorm find; da aber Keiner über feine Kräfte 
ing, = entſtand keine Kataſtrophe. 

29, Nach den Anſtalten zu ſchließen, welche zu Mainz 
„ hinſichtlich der dartigen Feſtungs⸗Bauten und Repa⸗ 
raturen getroffen werden, fo: dürfte das auf dem rech⸗ 

ten Rheinufer gelegene Fort Montebello, als fortan 

fuͤr die Beſtimmung dieſes Platzes, Deutſchlands 
Grenzen gegen Frankreich zu decken, nicht nothwen⸗ 
dig, demolirt werden, dagegen die auf dem linken 
Rheinufer befindlichen Werke eine anſehnliche Erwei⸗ 
terung und Verſtaͤrkung erhalten. 
Der Spaniſche Legations⸗Secretair am Ruſſiſchen 
Hofe, Ritter Zea de Bermudez, iſt in Frankfurt an⸗ 


Aus den Maingegenden, vom 30. December. 

Aus Hildburghauſen ſchreibt man vom 24. Decem⸗ 
ber: Noch iſt nicht ausgemacht, wer Gotha erbt und 
wer Altenburg, oder wer beides. Was man ge⸗ 
wiß weiß, iſt, daß die Miniſter von S. Koburg und 
Meiningen allmonatlich in Hudburghauſen, als dem 
Sitz des durchlauchtigſten Seniors des Herzogl. Saͤchſ. 
Geſammthauſes, zuſammen kommen und dort mit den. 

eſigen bis in die Nacht hinein arbeiten. Doch folls 
hei dieſen Zuſammenkünften nicht aufs Theilen abs 
gel bn. ein, ſondern die Mmiſter bilden das Conſeil⸗ 

er drei Höfe für die Verwaltung der Gotha und 
Altenburgiſchen Lande, in den Angelegenheiten, wel⸗ 
che ſich die Höfe ſelbſt vorbehalten haben. Die De⸗ 
putirten ſtehen mit einander im beſten und freund⸗ 
ſchaftlichſen Vernehmen, was nicht nur auf die zu ih⸗ 
ter Berathung kommenden Gegenſtaͤnde, ſondern auch 
auf die Befeftigung: der freundlichen Geſinnungen der 
Hoͤfe ſelbſt wirken muß. Wer da weiß, wie viel den 
betheiligten Fuͤrſten daran gelegen iſt, das beftehende: 
gute Vernehmen unter ſich auch ferner zu erhalten, 
und wie fie darin von weiſen und wohlgeſinnten Raͤ⸗ 
then unterftügt werden, der giebt die Hoffnung noch 
nicht auf, daß ſie ſich noch in Frieden über die Erb⸗ 
anſpruͤche vereinigen werden, und daß die Sache 
nicht zur rechtlichen Entſcheidung kommen werde. 


Aus der Schweiz, vom a4. December. 
Abermals wird von Bereinigung. des Genſerſees 
mit dem Rhein, theils durch Kanaͤle, theils durch Cor⸗ 
vektion verſchiedener Fläſſe, geſprochen. Herr de Mor 
1 hat der e bree de en Geſellſchaft des 

antons Waadt hierüber ein Gutachten eingereicht, 
und den großen Vortheil, den der Schweizeriſche⸗ 
Landbau, Handel und Tranſit hievon ziehen wurde, 
lichtvoll entwickelt. Die Ausführung würde eiwa⸗ 
4 Millionen Franken koſten. 


heißen), iſt an mehreren Stellen nichts als ungeſun⸗ 
der, weithin Nebel verbreitender ene eur 
fer Alexander, fügt die Etoile hinzu, hat bei feiner 
Reife durch die Kimm einen großen Theil der Küſte 
befahren, an welcher das faule Meer liegt. In der 
Stadt Tſcherkask, die der Kaiſer einige Wochen zus 
vor beſuchte, haben fchom mehrere Reiſende ſehr ger 
faͤhrliche Fieberanfaͤlle a ſelbſt die Einwohner 
empfinden bei dem Genuß des dortigen Brackwaſſers 
Beſchwerden. Man kaun alſo wohl ſagen, daß der 
Katſer fern Leben dem Wunſche, ſelbſt für das Wohl 
feiner Volker zu ſorgen, aufgeopfert hat. 
Koffini, ide Muſikdirektor beim Italieni⸗ 
ſchen Theater allhier, bezieht einen Gehalt von 20000 
nn Er arbeiter gegenwärtig feine Oper Mas 
Ein Schreiben aus Cairo vom g. October mel 
Folgendes: „Die Griechen haben in Cyprus —.— 
ans Land geſetzt und ſich der Stadt und des Caſtells 
Lymeſſol bemaͤchtigt. im mittlern Arabien iſt ein 
dem Paſcha von Egypten gehöriges Regiment, von 
600 Arabern gaͤnzlich 1 worden. Der 
aſcha von Mecca hat nach Confuda flüchten müſſen. 
wird ihm ein Regiment zu Hülfe geſchickt werden. 
Der Generat-Capitain von Valencia, Gen. Carva⸗ 
jal, gat der Spaniſchen Regierung angezeigt, daß 
eue melde ſeien, welche ihres 
andes w i nicht 
e Kamen, egen die Caſerne nicht i 
die Madrider Zeitung enthalt eine Inſtruktion zur 
Erhebung der, unter dem Namen. — 3 bes 5 
Handelsſtandes bekannten ro Millionen Realen. — 
Am roten entſtanden in Madrid Unruhen wegen der 
Brodtheurung, die zu Schlägereien vor den Bäcker⸗ 
thuͤren führten und am kiten noch nicht geſtillt wa⸗ 
ren. — Die berathende Junta hatte am Toren: aufs 
neue ihr Gutachten wegen Aufhebung des Purificas 
tions⸗Syſtems der Regierung vorgelegt. N 
Der Drapeau blanc berichtet, die feit 181g zwiſchen 
Frankreich und Baiern. obwaltenden Streitigkeiten we⸗ 
gen der Grenzen Rheinbaterns und des Franzoͤſiſchen 
ederrhein- und Moſel. Departements, wären mit⸗ 
ar . > .- a ker n End n Koͤ⸗ 
‚arımıiianı € oſſenen 19 
918 8 worden. 9 Oonvention: auesge⸗ 
er Infant Don Miguel von Portugal halt ſich 
fortwährend zu Wien auf und man Pe — —— © 
auch den Winter über dort zubringen. Es hieß, Se. 
K. H. wollten eine Reife nach St. Petersburg antre⸗ 
ten; allein bis jetzt ſcheint ſich dieſes Gerücht nicht 
bag ng zu wollen. 
Es ift bezeichnend, daß man, kaum einen Monat 
nachdem der Gerichtshof von Paris die Ungefetzlich⸗ 
keit der jeſuitiſchen Congregationen ausgeſprochen 
hat, in einer Zeiefchrift „ welche „Annalen der Geiſt⸗ 
lichkeit“ heißt, folgende Worte lieſt: „Die Jeſuiten 
haben in Frankreich eine: grobe Menge Anſtalten, je- 
des Jahr Fülle ich Mont-Rouge mit neuen Proſely⸗ 


PP 


ten, oft aus den ausgezeichnerſten Famiſſen; der Or⸗ 
den zähle 900 Schüler in St. Acheul, 28 0 None 
1 We E morillon, eben fo viele in: Auroy, Forbalquter u. fe 
anrog liegt vier (Deutſche) Meilen von der w.; die Geſellſchaft nimmt zu je mehr Fiffe auf? 
Mündung des Don ins Aſowſche Meer. Die Stadt fie geſchleudert werden; ein edler Weiteifer it rege 
wurde im J. 1696 von Peter dem Großen erbaut. geworden, um ihr den Sieg äber ihre, Feinde 12 
Das genannte Meer (ſonſt der Maͤbniſche See ge⸗ Frag ee l 16,8 P 


BERN Paris, vom az. December 
Am Abend des zcſten empfing Se. Maj. den Preuß 
Age in einer beſondern Audienz 

1 


* 


h 


werden 


Mit Erla * 1 
den Wiſtengpn des Prafekten ißt in Epernay von 
n ein Buch gedruckt und vielfältig 
vertheilt worden, in welchem man 
um Zahnſchmerzen zu heilen, den 
3 werden, Pferde zu curiren u. dgl. m. 
der — 2 und — — 
tu 5 mmtlichen Doctoren, Magiftern 
Theunahme een der Univerſtict Coimbra für ihre 
me dete ern gel ischen Ereigniſſen im Februar 

er Di theilt. . 

Generar Gteteur des Journal des sciences militaires, 
eutigen le, v. Vaudoncourt, hat ein Inſerat in dem 
großen niteur erſcheinen laſſen, worin er von 
M. mit Lebensgefahr und Aufopferung vers 
Kalſenſchlichkeit eugniß ablegt, welche der 
und Conſtantm 1812 in Rußland gegen 
Die na gefangene Franzoſen an den Tag gelegt. 
Sadete 9 St. Domingo, zur Beſchirmung unſeres 
chiffsma u den Hattiſchen Gewaͤſſern, beſtimmte 
Segel gehen wird gegen Ende dieſes Monats unter 


en jun . 

ge en Nachrichten aus Portauprince zufol⸗ 
i = man in den verſchiedenen Häfen Haiti's thaͤtig 

ſchiffungen, um für die Entrichtung der erſten 
ten defriß der Entſchädigung Anſcha ung zu be⸗ 
n Ha beſchafeigr. Der Aristarque ſagt, die hieſt⸗ 
nen ett, Eommifjarien hätten die ſechs Millio⸗ 
zu gezahlt, welche durch den Abſchluß der Anleihe 
nen pe. weniger herauskamen, als die 30 Millios 
anllie zum erſten Termin zu entrichten haben; 
in die Matt, daß ſolche der K. Verordnung gemäß 
epoſico, und Conſignattons⸗Caſſe ab eliefert 
Caſſlellten, ſeien fie ihnen vielmehr aus eben dies 

e auf Berlangen des Präfidenten des Con⸗ 
21 pCt. dargeliehen worden. 


Paris, vom a5. December. 


ki) 
16 fern überreichte die Commiſſion, welche vor 


w. Fi 19 


ſege „ten zur Mevifion der vor 1814 erlaffenen Ge⸗ 
einen 39. Verordnungen eingeſetzt worden, Sr. Maj. 
Aebet Bericht über den gegenwärtigen Stand ihrer 
oe N. Der Praſtdent derſelben, Marquis von 
ker ate hielt eine kleine Anrede, die Se. Maſ. mit 
ewöhnlichen 
iſt u „ Naj., darf nur durch die Geſetze regieren. 
La e er ig, die unfrigen mit der gegenwärtigen 
9 Sachen in Einklang zu bringen. Es iſt dies 
te ſch und mein Wille, und ich hoffe, daß mei⸗ 
s banen mir ihn ausführen. helfen werden. 
ut chtert die Pflichten des Thrones mehr, 
her Heordnete Geſetze.““ Aus dem Bericht felbit 
man, welch eine weitläufige Arbeit der Com⸗ 
berndang aegeben war. Die conſtituirende Ver⸗ 
de 9 hat 3428 Geſetze gegeben, die geſetzgeben⸗ 
2 Convent 15414. Nach Ausſichtung alles 
de auf as durch die Zeit oder durch nachherige Ge⸗ 
Men geboten und ungültig geworden, hat die Com⸗ 
dien gen ar rüfung mit 1715 Gefegen und Anord⸗ 
en H 46 Klaſſen zerfallen, angeſtellt. Von 
19 auf religtoͤſe Materien, 28 auf die 
816 auf revolutionatre Maaßregeln 
Se etreffen die Preſſe; 7 die Lotterie u. f. 
er die Anzahl der peinlichen Geſeze. Den 
ung % hat die Commiſſion d 
43 erſten Klaſſen, wel 


vorbereitende 


r 1659 Beſtim⸗ 


Huld erwiederten. „Ein König, . 


mungen enthalten, beendigt; von dieſen Hält ſte nur 
225 für fähig, ganz oder theilweise beibehalten 
werden. Sie ha nun noch 145 Geſetze (Aceiſe, f 
und Salz betreffend) zu prüfen, und alsdann das 
Ganze zu redigiren. i . — 

Der Hof legt heute die Trauer Für den Kafſer 
Alexander für ar Tage au, in den erſten 11 Tagen 
wird tiefe und in den 10 folgenden halbe Trauer ge⸗ 
tragen. . 5 ER 

Die beiden Kerle, welche den Geldwechsler 3 
im Palais⸗ Royal moͤrderiſch angefallen haben, fol 
len bereits arretirt ſein. Wie man ſagt, find. 
zwei Spanier, die vor fünf Tagen in Orleans erwiſte 
wurden. 


Madrid, vom 12. December. 

Man ſpricht mit Beſtimmtheit von einem neuen 
Reglement über die Einrichtung der royatiftifchen 
. fie. follen unter der Benennung royali⸗ 
ſtiſcher Milizen, ein bleibendes Corps ausmaden, un 


—— Mann Kavallerie nebſt angemeſſener 

erhalten. 

Die Berathungsjunta hat vorgeſtern der Re erung 
ran: 5 zur Aufhebung der —— 
vorgelegt. ; 

Sie ranzoͤſiſche Regierung drängt die unfrige zur 
Zahlung von 81 Millionen Fr. Zum 1. Januar, we 
die Zahlungefriſt eines Viertheils der 34 Millionen 
eintritt, wofür ſich unſre Regierung der 4 
Kriegszugs von 1823 wegen ſchuldig erklart hat. 

Ungeachtet der -bedrängren Lage des Spaniſchen 
Handels ſoll er doch jährlich, einem K. Derrete vom 
zaſten November zufolge, 10 Millionen Realen unter 
dem Namen „Subfidien des Handels“ zu den Erfor⸗ 
derniſſen des Staats beitragen. . 2 

Geſtern iſt Herr Zea Bermudez nach Dresden abr 
Kane Sein Bruder iſt zum Secretair bei einer 
leinen Legatton ernannt. Hr. Urratia tft penſſonirt 
worden und der Baron von Caſtiel erſter Bureau⸗ 
Chef des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten geworden. Nach und nach werden noch mehr 
rere Perſonalveraͤnderungen ſtatthaben. 

Man ſpricht von einem Decrete, demzufolge alle 
diejenigen, die ohne vorgängiges, gerichtliches Ber⸗ 
fahren durch Hrn. Zea von hier vertrieben worden, 
Se. e um Erlaubniß zur Ruͤckkehr follen bit⸗ 
ten dürfen. 5 ! . 

Von dem Polizei» Intendanten der Ebene von St. 
Roch, ſo wie von geheimen Agenten in Gibraltar, 
hat die hieſige Polizei Nachricht uͤber neue Umtriebe 
erhalten, um wo möglich einen Streich, dem von dem 
Angriff auf Tarifa ahnlich, auszuführen, und zwar, 
wie man glaubt, haben die Revolutionaire diesmal 
Mahon zu dem Angriffspunkt auserlefen. Es ſind 
daher, obwohl diefes Gerücht nicht ſehr wahrſchein⸗ 
lich iſt, an der ganzen Küfte des Mittelmeers Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln ergriffen worden. 


London, vom 23. December. ; 

Lord Farnham ift an die Stelle des verſtorbenen 
Grafen Dononghmore von den Irländiſchen Lords 
zum Repraͤſentanten der Irlaͤndiſchen Pair im Brits 
uſchen Oberhauſe erwaͤhlt worden. AN 

Von Madrid find heute Depeſchen angekommen, 
die höͤchſt wichtigen Inhalts ſein ſollen. . 


9 


8 


Im geheimen Rath am Dienflag wurde beſchloſſen, tenitza cam linken Ufer des Alpheus) vor, und ſiteg 
die Irlaͤndiſche Münze der Engliſchen gleich zu ſezen. den Smerne hinauf, ward aber mit Verluſt zurück! 
rgeſtern fand in der Free Maſons Tavern eine geſchlagen. Gleichen Widerſtand fand der Feind bei 
Verfammlung der Geſellſchaft zur Abſchaffung der Kalama und Zurta, und zog ſich daher aus Arkadien 
Selaverei unter Hrn. Wilberforce's Vorſitze ſtatt. aehnlich, auf die Feſtungen in Meſſenien zuruck, indem 
Der würdige Veteran, der ſich bekanntlich von allen er zo Gefangene und alle Beute die er auftreiben 
Abrigen öſſentlichen Geſchaͤften zuruͤckgezogen, wurde konnte, mit ſich fortfuͤhrte. Aus Gravoſa (Kreta) 
mit der lebhafteſten Theilnahme begrüßt, und es war ſchreibt man unterm 28. v. M., daß eim beſrächtlicher 
nut eine Stimme und ein Gefühl über die Schdnd; Theil von Sſaktoten und Einwohnern aus Kydonien, 
lichkeit des Menſchenhandels und der Widerſetzlichkeit Apekuron und Rethimne ſich zu den Inſurgenten ge 7 
der Engliſch⸗Weſtindiſchen Colonien gegen die milden feilt haben. Muſtafa⸗Bei ſteht in Meſſaree, das 
Maaßregeln der Regierung zur Verbeſſerung des Zu- Taͤrkiſche Lager in Chane. Im Senat ſind fuͤr den 
ſtaudes der Negerſclaven. 5 ET Poſten eines Statthalters von Kreta folgende vier 
Nach dem Schreiben eines Difigiers aus, Prome Perſonen in Vorſchlag gekommen. Georg Mauros 
vom ıften Juli datirt, war der efundheitssuftand michalis, Trekupis, Alexander Maurocordato und 
der Britiiſchen Armee ſehr günftig, und es warkeine Tombazts. Der letztere ward gewaͤhlt, nahm aber 
Spur mehr von der frühern Meinungsverſchieden⸗ die Ernennung nicht an. 
heit unter mehreren Staabsoffisieren vorhanden. Seit Kurzem erſcheint hier eine neue Zeitung, die 
Lieutenant Favell iſt mit Depeſchen und dem ae ſich „allgemeines ee enannt hat. j 
chloſſenen Handels, Tractat mit Braſilien von Rio Korfu, dom 15. ovember. 
ngekommen. Unter erftern ſoll ſich die Antwort Man vernimmt, daß, in Folge der Berichte des 
r. Braſil. Majeſtaͤt wegen des Sclavenhandels be, Seraskiers Reſchid⸗Paſcha, Juſſuff Paſcha als Com⸗ 
Aden: ; $ mandant von Patra abgeſetzt ſei; er habe die Ope⸗ 
Der vormalige Praͤßdent der Vereinigten Staaten rationen des erſteren bei deſſen verſchiedenen Stürs 
iſt Friedensrichter im Staate e geworden men auf Miſſolunghi nicht, wie er gekonnt hätte, 
und als bes in der Graffchaft London vereidigt unterſtäßzt. Abdul⸗Paſcha ſei an feine Stelle er⸗ 
worden. Bei feinem Eintritte in den Gexichtsſaal nannt. 0 
wollte ihm der Präsident feinen Stuhl einräumen er Die Zahl der Araber, die Ibrahim auf ſeinem letz⸗ 
nahm es aber nicht an, ſondern ſetzte ſich an den ten Streifzuge in Morea eingebüßt, wird auf 1ooo M. 
Plat, der ihm als Jaa Richter zukam. angegeben BR 1 
Nach dem Edinburgh Observer ſoll Lord Cochraue de Griechiſchen Schiſſe im Aagchen Meere ſuchen 
wirklich nach Griechenland abgeſegelt ſein. die Blokade der Epirotiſchen Kuͤſten und der Meer⸗ 
Die n der Oſtindiſchen Compagnie mit enge von Lepanto zu behaupten und beobachten mit 
Dem e chen Hofe ſind ausgeglichen worden. der größten Aufmerkſamkeit Alles, was in dieſen Ge⸗ 
Die Fregatte Bucluang, welche von der Regierung waſſern vorgeht. Ibre Schiffsführer haben oft Zwiſt 
zu Faces auf eine Entdeckungsreiſe ausgeſchickt mit den Dalmatiſchen und andern Schiffern von den 
worden, tft auf der Prinz⸗von⸗Wales,Inſel angekom⸗ nächſten Kuͤſten, die die Blokade nicht anerkennen 
men. Man ſiehet, daß man auch im Orient anfängt, wollen und behaupten, die Griechen ſeien es, welche 
in der Lander und Schiffahrtkunde nach Fortſchruſen die Neutralität verletzten; ſie haben aber bis jezt 
ſtreben. ihren Zweck nicht erreichen koͤnnen, und viele ſind 
Der Herzog von Buckingham iſt in Wincheſter zu nach ihren Häfen zuruͤckgekehrt. Es iſt den Griechen 
ei Geldbußen und den Koften verurtheilt worden, von roßem Nutzen, daß der Lord Ober Commifſioner 
weit er, dem Statut entgegen, nicht ſeinen Vor- und den Brittiſchen und Joniſchen Schiffen durchaus keine 
Zunamen auf feinen Wagen hat malen laſſen. Uebertretung der Neutralität geſtattet; jeder Beweis, 
tersburg, vom 23. December. den er davon giebt, wird von den Griechen als einzig 
Es find im Laufe dieſes Jahres 1263 Schiffe (174 nachahmenswerthes Beiſpiel geruͤhmt. Dieſes Sys 
mehr als im J. 1824) hier angekommen und 1289 ſtem hat dem Seraskier und den Commandanten von 
(187 mehr als zen gedachten Jahre) den hier abge Patra und Lepanto bisher großen Schaden gethan, 
gangen. Der Werth der Ausfuhr an Rufſiſchen Pro, fie konnten ſich der Blokade wegen unmoͤgiich von 
Sen hat diefes Jahr ao Mill. Rubel mehr als im der See aus verſorgen und die fuhren landwaͤrts 
vorigen Jahre betragen, Nur wenig it in den Nie, waren für fie mit der dußerften Schwierigkeit vers 
werlagen zurückgeblieben. Talg iſt anderthalbmal ſo knüpft. N f 
viel als im J. 1924 ausgefuhrt worden; ferner hat ante ), vom 16. November. 
lich in A zu dem abgelaufenen Jahr ein Mehr Die unerſchrockenen Vertheidiger von Miſſolunght 
der Ausfuhr ausgemwiefen von rocooo Pud Hanfbl, haben auf die Nachricht, daß ſte zu Waſſer und zu 
10000 Pud Flachs, 30000 Pud, Eiſen; die Ausfuhr von Lande angegriffen werden ſollen, ſich entſchloſſen, mie 
Pferdeſchwanzen (d e erden nach England und dem Vaterland zu ſterben, fo eben mitten unter re- 
Frankreich gingen) hal, ſich verdoppelt, die von Wachs ligiöfen und militairiſchen Feierlichkeiten der Welt 
verdreifacht. Merkwürdig iſt es, daß wie in dieſem de ewe geſagt. Nach einer allgememen Revue, 
jahre 1 Pud Schleñſchen Zink über Engtand er⸗ bei welcher jeder Chef ſeine Soldaten umarmte, und 
tem Wein aus Teneriffa und Maderawein dieſe ib’ gegenfeitig den Friebenskuß gaben, Hat ein 
iſt ehre ler angekommen. N Biſchof ihre Fahnen eingeſegnet und mit. eihwaßer 
55 00 8 25 3. re ; Se 6 1 Schreiben h ER 
vahlım Bafcha war geſonnen, Elis zu ͤberſchwem⸗ „) Nachſtehende zwe reiben hat der Comm 
men; eine Abtheilung feiner Reiterei drang bis Aku⸗ ; tutionnel miigetheilt. n 


beſprengt und der ESparch fie mit Lorbeerkraͤnzen ge 
ch 


ſchmückt. Hierauf bat der Eparch, im Einverftänds 
niß mit den Polemarchen, die Archive der 1 8 
die Greise Frauen und Kinder, die man der Sorgfalt 
und der Menſchenfreundlichkeit der Chriſten auf den 
oniſchen Infeln empfohlen, nach Zante, Ithaka und 
ephalonien einſchiffen laſſen. Ach! welche Ströme 
von Thränen floſſen im Augenblick dieſer grauſamen 
Trennung! Die Wintwe des edlen Marcos Bozzaris 
mit ihrer Familie konnte ſich nicht von ihrem alten 
Onkel Nothis trennen, der, mitten unter der allge⸗ 
meinen Trauer und Niedergefchlagenheit, wie ein 
übernatuͤrliches Weſen erſchien, indem er die Schwa⸗ 
chen ermuthigte und unserftägte, und ihnen troͤſtend 
zuſprach, daß bald ein ſchoͤner Triumph fie zu Aeto⸗ 
liens Ufern zurückrufen werde. Da alle Communis 
cationen mit Miſſolunghi von der Land⸗ und Seeſeite 
her noch frei waren, jo haben Cara-Hykſos, Sturna⸗ 
ris und Zangos zahlreiche Heerden hereinkommen 
laſſen, und es iſt von den Inſeln und aus der Frem⸗ 
de viel Proviant e Ueberall wird an Batı 
terien, Verſchanzungen, Schießbedarf ic. gearbeitet. 
Die Poſten find für alle Falle, es mag 3 oder 
ungluͤcklich gehen, vertheilt; jeder Füßbreit des mit 
Blut getränkten Landes fol vertheidigt werden; auf 
Felsklippen, wo der Nuͤckzug unmoglich iſt, hat man 
die Treuſten aufgeſtellt, die ſich fir das Vaterland 
opfern wollen und wiſſen, daß es keine andere Wahl 
giebt, als Sieg oder Tod. Das Opfer iſt beſchloſſen 
und hinter einigen, mit wenigen alten Pallifaden 
bedeckten Teraſſen, mitten in einem ſeit 9 Monaten 
aufs heftigſte beſchoſſenen Platze, erwarten 3000 Grie⸗ 
chen feiten Fußes 30000 blutdurftige Türken. In acht 
oder ſpäteſtens io Tagen werden die Feinde bes 
Kreuzes in unſern Gewaͤſſern erſcheinen; wir werden 
Zeugen, gefühltofe Zeugen eines Kampfes auf Tod 
und Leben fein, der die Politik unſers Jabhrdunderts 
bis auf die ſpaͤteſte Nachwelt brandmarken wird. 


Im Meer vor Navarino, vom 8. November 1825. 
Könnte die Nachwelt die Schmach des ıyten 85 r. 
hunderts vergeſſen! Seit den Megelcien von Chios 
hat man nichts dem Aehnliches geſehen, was jetzt in 
Morea vorgeht. Ich habe unter meinen Augen 8 bis 
900 Frauen und Kinder, die Ibrahim⸗Paſcha zu Scla⸗ 
den gemacht hat und an feinen Vater nach Egypten 
ſchickt, einſchiffen ſehen; ein Europdiſches Transport 
chif hat unter Aufſicht zweier Verſchnittenen eine 
adung von Kindern beiderlei Geſchlechts an „Bord 
genommen, um fie nach Conſtantinopel abzuführen, 
wo fie für das Serail beſtimmt find. o wird alſo 
das Chriſtenthum ganzlich im Peloponnes ausgerot⸗ 
tet und man begreift nicht, wie die Chriſtendeit es 
eichguͤltig mit anſehen kann! Sultan Mahmud ver⸗ 
fi Teen Schrittes fein Ziel, und was dies fei, 
r von dem Augenblick an, wo er den Patriarchen 
Gregorius hängen ließ, kein Gebeimniß mehr. 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Bein letzten Leipziger Herbft, Meblatalog find 
2372 Schriften als fertig angeseigt, darunter 213 Ro, 
ane „2 dramatiſche Werke, 353 Schriften in aus, 
Undifcper Sprache, 38 Frauenzimmer Arbeiten, 325 
weblog tcche Schriften, 109 juridiſche, 137 5 
* Poongeaifde, 206 hiſtorſſche, 294 belletriſtiſche, 


29 muſtkaliſ 


Hau 


ſcherey auf dem 


66 (10 Caſchenbuͤcher, Almanache te., Fr eigentliche 


3 


Unterhaltungsſchriften, zas Zeitſchriften und Journale, 


che Schriften, 3 ohiloſophif 


10 mili⸗ 


tärifche, 25 merfansilifche. Saͤmmiliche Schriften wur⸗ 


den von dreihundert und gchtundzwanzig Buchhand⸗ 3 
2 As, 


lungen herausgegeben. 


EN 
4 


„Ein öffentliches Blau giebt äber den Schag des 


be Braganz 
von 
feierlichen Gelegenheiten ein, aus den 


Summe von vier Millionen Pfd. St, geſchägt iſt. 
Heberhaupt ſoll ſchwerlich ein Monarch in der Welt 
an Juwelen und goldenen Gefäßen ꝛc. fo reich als 
der König von Portugal ſein. Auch der größte bes 
kannte Diamant, deſſen Werth Franzoͤſiſche Juweliers 
auf 300 Millionen Lipret ſchaͤtzten, befindet ſich im 
Beſiße des Königs von Mortugal. wi 

Die Nimweger Zeisung erzaͤhle, 
ren in einem Garten zu Weurt gepflanzte Aepfelbaͤu⸗ 


folgende Nachricht: Der Königen 
ortugal träge als Großmeiſter feiner Orden bebe! 
; ſchoͤnſten Dia⸗ 180 
manten gebildetes, Kreuz, das auf die ungeheure ® 


8 


— 


daß gwei vor 6 Jah⸗ 


me (von der Gattung, die man Jakobsäpfel nennt), 


nachdem fie im Juli viele Fruͤchte geliefert, noch ein⸗ 


mal geblühs und ao Aepfel getragen haben, die halb 


dab geworden und in dieſem Monat gepflückt worden 
no.. i 4 


N 


Anzeige. pe 
Damm, ſchon 


Der. Stadt: Chirurgud Herr Sievert zu 


länger daſelbſt und in der Umgegend durch geſchickte 


chirurgifche Operationen beraunt, hat den Eigenthümer . 
Winter in meinem Gute Klowsthal, Vater von miehres 
ren Kindern, bei einem ausgetretenen bereits im Brand 


begriffenen Bruch, wo der zu erfelgende Tod gewiß 


ſchien, mit fo vieler Geſchicklichkeit und Sachkenntniß 
operiret, daß derſelbe jetzo vollkommen wieder herge⸗ 
ſtellet it. Mir iſt es ein angenehmes Pflichtgefübl, 
dieſen Fall amuzeigen und meinen Dank biedurch dem 


braven und beſcheidenen Mann darzubringen. 
N Der Major von Bart, auf Finkenwalde. 


Entbindungs⸗Anzelge. 

Die heute Morgen um Acht Uhr erfolgte gluͤckli 
Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 
Mädchen beehre ich mich, hierdurch ergedenſt anzuzeigen. . 
Stettin den ten Januar 1826. N er 
Schaͤring, Regierungs Haupt Kaffens 
“Buchhalter, f 5 


Anz eigen. 

Ein Jüngling mit guten Schulkenneniſſen kaun in 
einer bieſigen Materialwaarxenhandtung, mit Comtoirge⸗ 
fchäften verbunden, eine Stelle als Lehrling erbalten, 


und ift das Naͤbere im Zeſtangs⸗Comtoir zu erfahren. 


— u — — 


Auf dem Gate Korckenhagen bel Waſſow wird auf 


194 


2 0 
2 00 


Marien 186, gegen ein jährliches n eee a 


200 Rthle., ein geſchickter Brenner, der von n zu 
brennen verſteht, verlangt. Auch iſt die bedeutende Fi, 


f 
sdalb ſich taugliche Subjecte dazu bei Unterzeſchne⸗ 
— rg e - Brad. 


hiefigen Gute in Pacht zu üb „ ee 


0 


> EEE I in Zu a 


* 


t SCHE 


ter werden folgende 


Wey dem et nen Froſtwet 

poltzepllche Vorſchriften dierdurch erneuert: 

3) Wird Zedermann vor dem Betreten des Eifes, 
ehe daſſelde binlängliche Sefigkeit erhalten bat, 

ierdurch gewarnt, befonders aber werden Eltern, 
on er, Lehrer und Lehrmeiſter aufs drin⸗ 
Hgendſte aufgefordert, ihre Kinder, Pflegebefodlene 

And Lehrlinge davon abzuhalten und ſie auf die 
Gefahr aufmerkſam zu machen, welcher fie ſich das 
dey aus ſetzen. 

a) Bey eintretendem fcharfen Froſt darf kein Brauer, 
Brandweinbrenner, oder wer ſonſt zu feinem Ges 
werbe viel Waſſer gebraucht, daſſelbe, er 5 bis 
10 Ktbir. Strafe, in die Straßen⸗Rinnſteine ab⸗ 
laufen laffen: BSR ER : ö 
Die Pumpen: niſtratoren en, bey ı bis 

» 5 Kilt Strafe, dafür zu ſorgen, daß die Pum⸗ 
ze zu jeder ger zum Waſſerbolen zuganglich 

leiben, und daß, zu dieſem Behuf, das Eis mit 

a Aſche oder Sand beſtreut, das ſich 

anbäufende Eis aber weggehauen und aus der 
N Stadt geſchafft werde. 

4) Beim Glatteifen oder wenn fonft die Waflage auf 
den Straßen gefährlich wird, muß jeder Haus⸗ 
wirth, ohne erſt eine beſondere Aufforderung da⸗ 

zu abzuwarten, vorlängſt dem Haufe bis zum Mit: 
kelſtein, bey 1 Rthlr. Strafe im Unterlaſſungs⸗ 
fall, Sägefpäne, Aſche oder Sand ſtreuen laſſen. 
5 Das Herunterwerfen des Schnees von den Dach⸗ 
rinnen oder aus den Bodenluken iſt, obne vor⸗ 
iche Anzeige bey der Poltzey und 
erheit für die Paſſage, bey s Rthlr. Strafe 

verboten. 


6) Das Abladen des Schnees und det Eiſes auf der 
Oder ist, bey 3 dis 5 Rebe. Strafe, unterſagt. 
7) Bey eingetretener Schlittenbahn muß jeder Schlit⸗ 
ten mit einer Deichſel verſehen und wenigſtens ein 
mit einer Schelle oder Glocke bebangen 
erden, bey 1 bie 5 Rthlr. Strafe im Unterlaß⸗ 
i ſungs falle. 
Stettin den Aten Januar 1326, 
f Koͤniglicher Wolisev Direktor. 
Stolle. 


Bekanntmachung. 

Es wird mit der öffentlichen Jablung der bei unſeren 
Departements⸗Caſſen nicht abgeforderten landſchaftlichen 
Zinſen in den Tagen vom 25ſten bis ineluſtve den 
de ae e de 

ö 1 Uhr verfahren werden 
wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß der € — 


thebungs⸗ 
Berechtigten bringen. Stettin den ayſten Decemb 
„ ı «> ORmRrae) 2 gest: Pommerſche 2 
Ae n andſchafts⸗Direktion. 
Quad“ Bekannt machung. 


Die von uns unterm azſten November d. J. 
mehrere öffentliche Blätter S 5 

2% Einreichung von Submiſſtonen auf Rauchfutterlleferun⸗ 

„gen zur Verpflegung der größern Garnifonen in der Pros 
din: Pommern pro 1826 baden nicht die gemünfhsen 


etroffene 


N 


Mefuttate geliefert, weshalb wir es vorgetogen haben 
den Aukauf des Rauch futters aus freier Hand, auf wel’ 
chem Wege die Beſchaffung deſſelden bisher geſchah, 
m ferner in nachſtehenden Garniſon⸗Orten fortſetzen 
1 ce karg der Here Tren 11 
in Stett en Herrn Ted er Heinlẽ, 
die Ankaͤufe des Heu“ und Sb . — 

in Barı durch den Herrn Magazin⸗Rendanten Hüfner 

[3 


gleichen, 
in Greiffenberg durch den Herrn f 
m. besgleichen,, ar ee Rendanten 
reptom an d. 5 ur en 
a e 1 2 Eli besten, Rendanten 
II awe dur e again 
Burgemeister Stryck 2 Herrn 
in * —— den Magazin⸗Rendanten Herrn Meuſel 
esgleichen, 
in Stralſund durch den Herrn Provian 
“ae des gleichen, tmeiſter Wahr 
hr Herrn Magazin: Rendanten 


ittichom, 
die Ankaͤufe des Strohbedarfs pro 1826, 
in Ueckermuͤnde durch den Magazin⸗Rendanten Herrn 
Dehm desgleichen, 2 
In Colderg durch den Herrn Proviantmeiſter Grube, 
; die zn 2 eis = —— 8 = 
U rlin r en ereu agazin⸗Rendanten 
Schmidt desgleichen 922 
Wir bringen dies zur Kenntniß des produeirenden 
Publicums, damit ſich daſſelde wegen Verkaufs von Heu 
und Stroh an die vorſtebend benannten Herren Ein⸗ 
aufs Commiſſarlen werden konne. Stettin den a9ſten 
— eilte Intendantur des zweiten A 
nigl. Militatr⸗ tur eiten Armee, 
. (gei.) Stricker. Kruͤgel. r 


Sausver kauf. 

Das in der Aſchweberſtraße ſub No. 961 belegene, 
zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe der Wittwe des 
Klelnhandlers Chriſtian Daniel Müntzlaff gehörige Haus 
mit Zubehör, welches zu 1400 Rthlt. abgefchägt, un 
deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und der Reparaturkoſſen, auf 1930 Rthlr. aus⸗ 
gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhafation den zzſten Februar k. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht durch den Herin 
au dr Zeuffeint öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 

n den a. Deebr. 1825. 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von — ꝛc. 

Das zu Klüß belegene Grundeigenthum des £ 
Rathke, beiehend aus einem Wohnbaufe, Stall 3 
Scheune und Garten: und Wieſenland, fol auf den As 
trag eines eingetragenen Gläubigers, in Termino den 
7 — . N des Stadtge⸗ 
richts an den Met uft werden. es 
münde den iſten December 1825. rden. Swin 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung s2 
um elne gründliche Ueberſickt des Nachlaßvermögend 


meines im Auguſt d. J. zu Ball ver / 
ſtordenen Vaters, des ittmeißers King gen — auf 


Betusdorſſ, Regenwalder Kteiſes, iu erlangen und anf 


wovon die ＋ 
Schlage am Steindamm, in der Gegend det Bloc: 


Jahre an dem Meiftvietenden verpachtet werden. 


| r. Petersb. weifs Lichttalg, 


i Ki 


ri 

ch meinem Pa m 830 — 5 von Bor cke 
zu Balfam bei; Bärwalde in Pommern, bis ſpateſtens 
Aas gang Februari 7826, anzeigen zu wollen, und dem⸗ 
nuch meine baldige weitere Erklarung duruͤder zu gewa⸗ 
tigen. Wer ſich jedoch nicht AR fegiriniren kann, 


oder foäter, als länoftens den ıftem Märt melden ſollte, 


bat von mir feine Berückſichtigung feiner Eingabe zu ers 


warten, und ſich damit nur an die Nachlaßmaſſe zu bal, 
ten. Wold 


1825. 


„Tochow bei Belgard den asften December 


Theodor von Dorcke. 


Aufforderung. 
Als Executoren des Teſtaments des verſtorbenen foot; 
nCommandeurs Samuel Nüske fordern 755 alle dier 
igen, welche demſelben noch etwas ſchuldig find, hie⸗ 


durch auf, an uns daldigſt Zahlung zu lelſen⸗ — die 


zn Einziehung zu vermeiden. Stettin dem ar. 


ebr. 18 25 
er Logen. — er Brandweinbrenner 
* Werg Ferdinand Ruͤckforth⸗ 


ä Anzeige 
Wein bier vor dem Anclammer Thore delegenes Vor⸗/ 


werk will ich jetzt unter ſehr annehmlichen Bedingungen 


verkaufen. Zugleich erſuche ich den mir den Namen 


nach unbekannten Herren, welcher im May oder Juny 


dieſes Jahres wahrend meiner Abweſenhelt in meinem 
zur geweſen, um dle gefällige Zufertigung der Addreffe.. 
tettin den gaſten December 1825. 
Der Rendant Kunz. 


. 
Die dem Berckpoffſchen Stifte A 2 Wieſen, 
dem Vorbruche in dem zweiten 
ed, 


unter No. 1a und rag lieget, und zur Hälfte 


Morgen 24 [ IRuthen, nach der Vermeſſung enthalt 
und die deines Wieſe, welche in dem 7 . —. am 


Parnitz unter No. 0 lieget, und nach der Vermeſ⸗ 
15 5 Morgen as (IRuthen enthaͤlt, ſollem auf vr 
dazu ein zu auf dem asftem d. M. Vormittags ? 

r Uhr in der Frauenſtraße No. 879 angeſetzt. 

Stettin den zten Januar 1826. 
Die Adminiſtration des Berckhoffſchen Familien: 
und Arm⸗Stifts. 
runnemann. 


Zw verł au fe m 

Tragende oldenburger Ferſen, ein oldenburger Bulle, 
no einige Landkübe, find verkäuflich auf „dem ber; 
ftlichen Hofe zu Clebow bey Greifenhagen. 


Zu verkaufen in Stettin 


k. Syrop Jam. Blauho — Roni sb. Matten 
esten;; mouss. Champa er in istem von! 
am han, offerire zw B igen Preisen. 


„H. Isenbiel, gr. Oderstralse: No, 5, 


„Caffee, ag und 


Ein gut erhaltener ganger 
ten ſtehen i zum Vckalſ⸗ Se eg e een Mo. 737. 


— —— ſ— u —— —-— 
Elin vierfigiger Schlitten ſtebet dum Verkaufs 
wo? ſagt die Zeitungs Expedirton. 
Frileher Prefscaviar and grofse RU — 
Gun lebrüſte Bey u SE 125 
a Boettcher & Preyfchmidt, 
Schulzenſtraſse“! No. 339. 
Beſter geräucherter Silberlachs TER bey 
Auguß Otto, 


— ꝓäk V — — 3 — 
Neue Braunfchweiger Würft be 
J. G. Lifchke, Frauenſtralse No, 0. 916. 


r baden noch elne Partie ſchöner Nuͤgenwalder 
Ginfhräfe erhalten, die wir billig verkaufe. 
Volcker & Theune, 


Eine Bess Parthel veredelter 189 71 Wolle zu billi⸗ 


gem Pre 
nn g Langebrückfraße 1 88. 


Rohes und raff. Rüb-, Hanf- und Leinöhl bey 
Partlieien auch in einzelnen Pfd. billigst bey 
„F. Teschner, in der Ochlraſ! inerie: 
Frawenstrafse No. gon. 


Ich habe einen großen Waagebalken zeit A 
mit eiſernen Ketten billig abzulaffen.. Carl Piper. 


Stune Gartenpomeranzen: verkaufen billig 
l d. Ninew & Comp. 


— nn —ę— ũñ́ un 

EM mittel und ord. Caffee, . m Muskat⸗ 

„ f. Cassis lignea, Nelken, Zimmtb lüthe, franz. 
Se an, bord. Eyrop, feinſten Wiener Grieß und Por⸗ 
torieß in Rollen, bilig bel - A. Ninow & Comp. 


Futtergerſte iſt zum billigen Preife zu haben us 
dem. 53, Speicherſtroße. k 


und 5 ielt wieder. 
Ei . Schmidt . Bollenthor. 


olz verkauf 
ds lich ſchoͤnes 8 elfen Kleben: Brennholz 
4 I Ye ale, dp roth Buͤchen zu sa au 


er Athlr. di 
Dan. — Brehler, große Dohmſtraße Ne. 677. 
äuferverfanf. 


56 b ti 7 1} 8 e N. 9 
l 99 lade 1 en g 9 bep 


mir zu 3 . tim den F. 
a ehm, abe a Seriuer SE, No zor, 


iner T 
Seng will 7 mein Haus, Kallen, 
Laſtadie No. 40, gerade über der Baum — 42 


unter recht annehmlichen Bedingungen aus Ka 
verkau fen. i * A. Nr mpe 
Bu verkaufen oder 14 5 uk e feine 

Das Haus No. 895 in der Frauenſtraße ſoll aus freier 
Hand verkauft, oder am ıfen e einen 


aeg Negele ober leber Bee 
ee ee e nde Weidner No. 151. 


Ju veranctiantren in Stettin 
Dienstag ani icren d., Vormittags ii Uhr, Aue- 


ion über eine Parthie.Marseiller Weine, beste. 


g 


— 


wet Wie über eine Farthie feine, mittel und 


"hend in: 


vwweilse und rothe Cassis und Roussellon, — 
ord, 


638° Korken, im Keller unter dem Hause Frauen- 


7 
0 


U 


I strafse No, 924. 


i Brennholz ⸗ Auction. 

Morgen Sonnabend den 7ten dieſes, Nachmittags um 
3 Uhr, ſollen circa 30 Klafter weſgbüchen Klobenbols 
auf dem Rathsholfbefe à tout prix verkauft werden. 
Stettin den sten Januar 1826, ! 


5 Schiffe ver kau N 

Ich werde das bisber vom Caplkain M. Boͤſe geführte, 
jetzt an der Baumbrücke liegende Schiff Lonife, 45 Nor⸗ 
"mabLafen groß, am raten dieſes, Nachmittag 3 105 
in meinem Comptofr, Heumarkt No. 867, an den Melſt⸗ 
bietenden verkaufen, und ik bis dahin. das Verzeichnit 
des Indentarit bey mir nachzuſehen. Stettin den aten 
Januar 1826. i Golde. 


- Schiffsvertauf, 2 

In Folge Auftrags von Seiten der Rheberei werbe 
ich das, fetzt bei Ueckermünde liegende Huker⸗Oüllias⸗ 
ſchiff, Caroline genannt, welches 9% alte Preußiſche Com: 
merz, oder 108 Normalzegſten greß If, und bisher som 
Schiffseapitaln P. €, Kröning aus Ueckermünde gerührt 

wurde, am Freitage den 2often Januar k. J., Nach⸗ 
mittags um 23 Uhr, in meinem Comptoir öffentlich an 

den Meistbietenden verkaufen. Das In dentarium tft ſo⸗ 

wohl bei mir als bei dec Capitain Kröning in necker⸗ 

münde einzuſehen, welcher letztere das Schiff auf Verlan⸗ 

gen vorzeigen wird und auch bereit iſt, ſich allenfalls 

auf frühere Unterhandlungen eimulaſſen. Stettin den 

asſten December 1829. 5 

7 -€. G. plantico, Schiffsmäckler. 
Zu vermiethen in Stettin. 

In der zweiten Etage des Hauſes No, 477 (b) in 

der Banſtraße iſt zum ıfen April dieſes Jahres ein Lo⸗ 

gis von zwey freundlichen Stuben, heller Küche, Mädr 

chenkammer, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. 


In meinem am grünen Veradeplatz fub No. 738 beles 


8 ese Hauſe iſt zum iſten April c. die zweite Etage, 


eftehend aus drey Stuben, einer Kammer, Küche neb 
dazu gehbrigem Keller, „ 4 8e 5 25 
miethen. : Ziegler. 


Ein menblstes Simmer Id foaleic oder den 
sem au vekmierben, Loulſenſtraße No. 748, ln 


Im Hauſe Nofewgartenft ET 
einen eee e , 
l @ 

vermiethen. tall, ium ıfen Weit d. 


ite 
orge⸗ 
J. in 


SFänerheinerfiraße No. 1086, IR Die ſweſtf Trage jum 


sften April zu vermlethen. 


Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Keller, it in 

der Unteretage des Hauſes No 961. in der Aſchweber⸗ 
cafe, ſogleich zu vermiethen, und iſt das Nähere bier⸗ 
ber in der zweiten Stage ju erfragen 


In einem in der beden Gegend der t gelegenen 
Haufe, welches die Beitungs-ervanlion Ace wi, 
eine freundliche Wobnung, die beitte Stage des 
aufes, bestehend aus 5 Stuben, Speſſe kammer, Kuͤche 
U. .. w., zu Oſtern zu vermiethen. 12 
In der Pelzerſtraße No, so iſt die zweite Stage 
von 3 Stuben mit Zubehör vom ıften Abel ab iu 
vermiethen. 5 


—ͤ—— — —́U— — — WœW Hœã u 

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus drey Stu⸗ 
ben, mehreren Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller, 
gemeinſchaftliches Waſchhaus und Trockenboden, iſt zum 
ıften April Schuhſtraße No. 148 iu vermierhen, 


Die dritte Etage eines in der beſten Gegend der Un⸗ 
terſtadt belegenen . nſes, beſtehznd in drey Stuben, 
2 Kammern, heller Küche, Kell und Boden, won 
auf Verlangen noch ein Pferdeſtan und Wagenplatz ge⸗ 
geben werden kann, if zum ıflen April c. zu dermiethen. 
= Nähere iſt am grünen Paradeplatz No. 536 lu 
erfragen. 2 


ander Frauenſtraße No. 9 ifi. die zweite Etage zu 
ER fie beſteht in a Br 4 Schlafkabinet, 
Speiſekammer, Holigelaß, Küche und Keller. a 


— -b — — ——— . —n— 
Taterſtraße No. 43. IR in der gmeiten Etage ein 
Pi ehen in einem Entree, einer Stube und 
Kammer nach vorne und einer Hinterſtube, heller Küche 
und Holsteller, zum ıflen April zu vermiethen. 


2 ee a 
Die lung der Zinſen für die Bau⸗Aktien der 
Pe pro iſten July bis ultimo Decem“ 
ber 1825 erfolgt vom aten bis taten Jauuar 1806 in 
den Geſchaͤftszimmern der Servis⸗Deputation durch den 
5 Fritze gegen Rückgabe der betreffenden Zins⸗ 
oupons. f 


. p — ¶ —— nn TE Er ng) 
Neue Fußdecken im Induſtrie- und Meubel⸗ 
Magazin. f 


—. ͤ¶ö»525— EL «... PITTEG 
Brei A fiehen zwei Jagdſchlitten zu 
er ena ah zu vermierhen. . 


Sehr ſchöne Redonten, Anzüge für Damen find zu da 
ben, Hackenſttaße No. 939. Kt 


leidermacher Schüg aus Berlin 
PAR 71 — hoben Adel und hochgeehrten Mur : 
e e e 
5 dite um geneigten Zuspruch. Seine Woh⸗ 
nung iſt Bauſtraße No. 477. 


per Reichethaler Belohnung. 
Am anfien December 
bie Hobenfrug eln großer, 
ſchirm Herloren gegangen. 
— eltungs⸗Exbedition, 
daußlang des Herrn Hane abgledt, hat 
zu erwarten. ; 


Wer denſelben in Stetein 
ober in Stargard in der 
obige Belehnans 


1 56% 405 


